
89. Verbandsversammlung

HERZLICH WILLKOMMEN!
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Programm

▶ 10:15 Uhr Registrierung, Austausch

▶ 11:00 Uhr Begrüßung: Christoph Göbel, 

Verbandsvorsitzender 

▶ Grußwort: Stephan Keck, Erster 

Bürgermeister Gemeinde Kirchheim

▶ Bericht aus der Geschäftsstelle

▶ TOP 1.1 Zweckvereinbarung PV und 

RPV

▶ TOPs 1.2, 1.3, 1.4 Beitritt der 

Gemeinden Jesenwang (FFB) und 

Eggstätt (RO); Änderung der 

Verbandssatzung

▶ TOP 1.5 Anpassung der 

Entschädigungssätze Verbandsvorsitz

▶ TOP 2 Wahlen 

• Dank und Verabschiedung des 

Verbandsausschusses und der 

Rechnungsprüfer

• Bildung eines Wahlausschusses

• Wahl der Mitglieder des 

Verbandsausschusses

• Wahl des Verbandsvorsitzenden und 

seiner Stellvertreter

• Beschluss Rechnungsprüfer

▶ TOP 3 Anträge und Wünsche

▶ Schlusswort des neu gewählten 

Vorsitzenden

▶ ab 13:00 Uhr - Gemeinsames Mittagessen



89. Verbandsversammlung

Bericht aus der Geschäftsstelle

Kirchheim, 25.06.2026
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PV Kurzüberblick

Marc Wißmann
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Mitglieder

25.06.2026

1950
43 Mitglieder

940.000 EW

1/2026
196 Mitglieder

3,0 Mio. EW
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PV 2050 - Unser Selbstverständnis
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Angebot

• Beratung 

• Planungsleistungen

• Informationsangebot

• Plattform für Erfahrungs-
austausch

• Vernetzung der Mitglieder

Planung

• Flächennutzungs- & 
Bebauungsplan

• Städtebaulicher Entwurf

• Landschaftsplan & 
Artenschutz

• Bürgerbeteiligung & 
Moderation

• Wettbewerbe & 
Vergabeverfahren

• Digitalisierung

• Mobilität

Verbands-
kommunikation

• Veranstaltungen

• Publikationen

• Studien

• News & Termine

• PresseDaten

• Gemeindedaten

• Kreisdaten

• Regionsdaten

• Geo- und 
Statistikdatenbanken

• Expertise Raumentwicklung
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Grundlagen

Immobilienmarktbericht 2026

© 
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Ebenen
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Arbeitsweisen
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Kick-off Kommune – 

Einstieg in die Wahlperiode

Susanne Bauer
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„Kick-off Kommune“ 

PV bietet Unterstützung beim Start in die neue Wahlperiode durch: 

Start in die neue Wahlperiode 

• „Individualisierter Vortrag Baurecht“ – auf Ihre Gemeinde angepasst

• Einstiegsworkshop „Kick-off Kommune“ 

• Kombination der beiden Angebote
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Gemeinsam in die neue Wahlperiode starten – 

Vortrag Baurecht – auf Ihre Kommune angepasst
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Grundlagen – Instrumente – Verfahren – Aktuelle Entwicklungen der Ortsplanung

Gemeindeberater/in 

https://gemini.google.com/
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• Kennenlernen, Informieren und Erfahrungen austauschen

• Grundlage für eine konstruktive Zusammenarbeit legen 

• Gemeinsame Themen und Ziele finden, erste Priorisierungen diskutieren 

• Basis für die kommenden sechs Jahre schaffen

Gemeinsam in die neue Wahlperiode starten – 

Einstiegsworkshop „Kick-off Kommune“ 

Ziele: 
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https://gemini.google.com/
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Ihr Nutzen?

Der Einstiegsworkshop „Kick-off Kommune“ 

▶ Zusammenarbeit zwischen 

Gemeinderat & Verwaltung

▶ Früh gemeinsame Themen und 

Ziele definieren (Priorisierung)

❖ Workshop kann beim Start in die 

Wahlperiode unterstützen

▶ Mischung aus erfahrenen und 

neuen Mitgliedern

▶ Unterschiedliche Vorkenntnisse 

(Missverständnissen & Misstrauen!)

▶ Schnelle Einarbeitung für effektive 

Zusammenarbeit entscheidend
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Ihr Nutzen?

Der Einstiegsworkshop „Kick-off Kommune“  

• Gemeinsamer Wissenstand

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit in der inhaltlichen, aktiven Arbeit

• Unterstützung durch professionelle Moderation & Fach- und Ortskenntnis

• Individuell angepasste Vorbereitung auf ortsspezifische Themen 

….ein Investment in die künftige Zusammenarbeit

Chance, um gemeinsam die Weichen für eine erfolgreiche 

Wahlperiode zu stellen

„
Moderator/in & 

Gemeindeberater/in 
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Bauturbo – Neue Spielräume smart nutzen

Christian Schwander
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Was ist der Bauturbo? 

        Ganz wichtig ist 

mir: Die Gemeinde 

entscheidet vor Ort 

selbst.

„

„
Verena Hubertz, SPD 

Bundesministerin für Wohnen, 

Stadtentwicklung und Bauwesen

Mehr Vertrauen 

weniger Vorschriften. 

Wir setzen auf unsere 

Kommunen.

„

„
Michael Kießling, CSU

Ausschuss für Wohnen, Bauwesen und 

Kommunen

• Änderungen des BauGB seit 30.10.2025

• Ziel: Gemeinsam schneller zu mehr Wohnraum

• Erleichterungen von Vorschriften zugunsten des Wohnungsbaus

• Kommunale Planungshoheit, daher Zustimmung der Gemeinde erforderlich

• Neue Spielräume, aber keine Verpflichtung



Welche neuen Spielräume gibt es?

2. Abweichen von 

Einfügegebot 

städtebauliche Vorstellungen

Vorhaben

Ist das Vorhaben mit den Vorstellungen 

der Gemeinde von der städtebaulichen 

Entwicklung und Ordnung vereinbar?

Zustimmung

verweigert

nein

1. Befreiung vom 

Bebauungsplan

3. Weitere Abweichungen 

vom Planungsrecht

Zustimmung 3 Monate Frist,

sonst gilt Zustimmung als erteilt

städtebauliche Anforderungen
Verpflichtet sich der Vorhabenträger, be-

stimmte städtebauliche Anforderungen 

einzuhalten? (z.B. städtebaulicher Vertrag)

§ 31 (3) § 34 (3b) § 246e

Neue Spielräume: 

3 Anwendungsfälle

ja
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Wie kann man diese smart nutzen?

Informelle Planungen, Grundsatzbeschlüsse und lokales Wissen
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Wie kann Sie der PV dabei unterstützen?
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▪ Information

▪ Entscheidungsgrundlage

▪ Kriterienkatalog 

▪ Grundsatzbeschluss

▪ Ortsplanerische Beratung 

▪ Erstellung informeller Pläne

Ziel:  Gemeinsam schneller zu mehr Wohnraum.

Planungsrecht ist nur eine Stellschraube.
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Welche weitere Unterstützung wird benötigt?

Bitte nehmen Sie an unserer Kurzbefragung teil.

Was brauchen die Kommunen in der Region München, 

um kostengünstigen Wohnraum zu schaffen, auch wenn 
öffentliche Fördermittel Mangelware sind und bleiben?

Information Beratung Vernetzung

Kompetenznetzwerk Wohnen
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Bauleitplanung digital – 

mit Standards effizienter planen

Monika Knauff
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Digitalisierung im Planungsbereich

DIGITALISIERUNG
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Mit den Zielen

• effizienter und 

rechtssicherer Abläufe

• zuverlässiger und sicherer 

Zusammenarbeit

Für Sie als Kommune auch herausfordernd 

(personelle und zeitliche Ressourcen)

Die Digitalisierung verändert die Bauleitplanung

• gesetzliche Anforderungen 

• digitale Standards 

• moderne Werkzeuge

Wir unterstützen unsere Mitglieder

Digitalisierung im Planungsbereich
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Wir unterstützen unsere Mitglieder

Digitalisierung im Planungsbereich

Wir begleiten, unterstützen und versorgen Sie mit

 

• fachlichem Wissen aus der Planung 

• technischem Know-how und Schulung

• Aktuellen Entwicklungen durch Input aus fachlicher Vernetzung
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Digitalisierung im Planungsbereich

Digitalisierung im Planungsbereich – warum?

Herausforderungen und Chancen
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Digitalisierung im Planungsbereich

XPlanung DiPlanung

XPlanBonus

Vollvektoriell

Mindeststandard

Leitfaden XPlanung

Pflichtenheft

Cockpit
Komponente Beteiligung

planname

xplan.gml

Objektartenkatalog

CockpitPro Datenmodell

KeyCloack

Validator

Umfassende Veränderungen
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https://chat.mistral.ai/
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DiPlanung für die Bauleitplanung

→ Eingeführt als zentrales Landesportal mit Mehrwert

→ Chance

Zentrale landesweite öffentliche Online-Plattform

DiPlanung

<a href="https://www.flaticon.com/de/kostenlose-icons/beteiligung" 
title="beteiligung Icons">Beteiligung Icons erstellt von itim2101 - 
Flaticon</a>
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• Administration Verfahren 

• Beteiligung der Öffentlichkeit und TÖBs 

• Veröffentlichung von Planwerken

Dezentral administrierte Verfahren

a href="https:/www.flaticon.com/de/kostenlose-icons/beteiligung" title="beteiligung Icons">Beteiligung Icons erstellt von itim2101 - Flaticon</a


• Karten/Pläne von Planungsbüros 

• Geobasisdaten (z. B. dfk) und Geofachdaten
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XPlanung für die Bauleitplanung

→ Eingeführt als Datenstandart mit Mehrwert

Daten in uneinheitlichen Formaten 
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→ Chance

Standardisiertes Austauschformat für 

einen verlustfreien Austausch

XPlanung
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Digitalisierung der Bauleitplanung
Unser Umgang mit der Digitalisierung

Für eine langfristige gute Zusammenarbeit

• Wir haben uns von Anfang an für die Digitalisierung gestärkt

• Wir sind vernetzt und im Austausch mit dem StMB, der Geodateninfrastruktur Bayern und 

• Unsere technischen Strukturen sind geprüft und wo nötig angepasst (SW & HW)

• Wir sind organisatorisch vorbereitet (Kommunikationswege, Zugänge, Rollen)

• Wir bleiben dran, unsere Planerinnen und Planer zu informieren und zu schulen 

 Damit diese Sie informieren und unterstützen können 



Elsterzertifikate

Administration

Begriffe Einrichten

Digitalisierung im Planungsbereich
Unser Fazit – XPlanung und DiPlanung funktionieren
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Digitalisierung der Bauleitplanung
Wir empfehlen 

 Setzen Sie Ihrer Bauleitpläne in XPlanung um

 Starten Sie DiPlanung

 Binden Sie Ihre Planungsbüros mit ein

 Nutzen Sie alle Informationskanäle (Kontakte, Websites)

 Stellen Sie Fragen – auch uns
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„Leistungsphase 0“ – Projekte anstoßen, auf geht‘s

Kathrin Geßl
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Kommune

Daseins-
vorsorge

Klimaschutz

Energieeffizienz

Soziale Orts-
entwicklung

Finanzierung

+ Förderung

Ortsplanerische 
Ziele

Städtebau

Kommunale Aufgaben

Welche Nutzung wird an 

welchem Standort benötigt – 

heute und langfristig?
?
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Gebäude / Innenräume / 

Freianlagen / Ingenieurbauwerke

• LPH 1 – Grundlagenermittlung

• LPH 2 – Vorplanung

• LPH 3 – Entwurfsplanung

• LPH 4 – Genehmigungsplanung

• LPH 5 – Ausführungsplanung

• LPH 6 – Vorbereitung der Vergabe

• LPH 7 – Mitwirkung bei der Vergabe

• LPH 8 – Objektüberwachung

• LPH 9 - Objektbetreuung

„Leistungsphase 0“ – Projekte anstoßen

„LPH 0“ als strategischer Startschuss

Ziel: Entwicklung einer fundierten Aufgabenstellung als Grundlage für die weitere Planung 

Flächenplanung

• LPH 1 – Vorentwurf

• LPH 2 – Entwurf

• LPH 3 – Plan Beschlussfassung

Leistungsphasen nach HOAI §

Einordnung und Bedeutung
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„Leistungsphase 0“ – Projekte anstoßen 

Bei welchen Projekten ist die Leistungsphase 0 besonders wichtig?

• Gemeinbedarfs- und Infrastrukturflächen

• Bildung, Verwaltung, Kultur und Soziales

• Wohn- und Mischquartiere

• Konversions- und Entwicklungsflächen

• Innenentwicklung und Nachverdichtung
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• Bedarfsermittlung

• strukturierte Vorbereitung kommunaler 

Planungs- und Bauprojekte

• Zusammenführung von politischen 

Zielsetzungen, fachlichen Anforderungen 

und nutzerbezogenen Bedarfen

• Grundlage für politische Beschlüsse, 

Wettbewerbsverfahren, Planerverträge, 

Förderanträge, Grundstückskauf-

verhandlungen etc.

„Leistungsphase 0“ – Projekte anstoßen
Warum Leistungsphase 0?

Was ist da? 

Was fehlt? 

Was soll so 

bleiben?

Welche Flächen 

stehen zur 

Verfügung?

Welche 

Restriktionen 

gibt es?

→ Wie? Bestandsanalysen, Nutzungskonzepte, Machbarkeitsstudien…
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• …ist strategische Voraussetzung für kommunale Flächen- 

und Standortentwicklungen sowie kommunale 

Baumaßnahmen bzw. die Umsetzung von Bedarfen 

• …schafft belastbare Entscheidungsgrundlagen

• …reduziert Risiken und Fehlentwicklungen

• …erhöht die Wahrscheinlichkeit einer wirtschaftlichen, 

umsetzbaren und langfristig tragfähigen 

Projektentwicklung sowie einer Kostensicherheit

„Leistungsphase 0“ – Projekte anstoßen
Die Leistungsphase 0...

Wir unterstützen Sie dabei gerne!
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Umsetzung Umsatzsteuerpflicht

Tanja Dandl



Mit Einführung des § 2b UStG zum 01.01.2027 unterliegen alle Leistungen, die von 

einer juristischen Person des öffentlichen Rechts gegen Entgelt und in Konkurrenz 

zu Unternehmen erbracht werden grundsätzlich der Umsatzsteuerpflicht.

• Die zur Finanzierung des Verbandes anfallende Umlage ist weiterhin nicht 

umsatzsteuerpflichtig.

• Vergütungspflichtige Beratungs-  und Planungsleistungen werden hingegen 

grundsätzlich umsatzsteuerpflichtig. 

• Ausnahme: Die Beauftragung erfolgt im Wege der Aufgabenübertragung in Form 

einer Übertragungszweckvereinbarung („ÜZV“)

Hinweis: In-house

Umsetzung der Umsatzsteuerpflicht 

41
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Beauftragungen durch die Mitglieder:

Beauftragung ohne

Übertragungszweckvereinbarung 
– ÜZV

Schriftlich 

Abrechnung nach 
Vergütungsricht-

linien

Abrechnung zzgl. 
gesetzlicher 

Umsatzsteuer

Beauftragung mit

 Übertragungszweckvereinbarung 
– ÜZV 

Aufgabenübertragung 
durch Gemeinderats-

beschluss

Abrechnung nach 
Kostenersatzricht-

linien

Abrechnung ohne 
gesetzl. Umsatzsteuer
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Empfehlungen

• Die Übertragungszweckvereinbarung (ÜZV) kann jederzeit abgeschlossen 

werden. 

• Auch bereits erfolgte Beauftragungen können auf eine 

Übertragungszweckvereinbarung (ÜZV) umgestellt werden.

• Es kann in jedem Einzelfall entschieden werden, ob eine 

Übertragungszweckvereinbarung (ÜZV) gewünscht wird.

• Zum Abschluss einer Übertragungszweckvereinbarung (ÜZV) ist zwingend ein 

Gemeinderatsbeschluss notwendig.

• Handlungsbedarf besteht bei bereits beauftragten Projekten, die nicht mehr im 

Jahr 2026 abgeschlossen werden.

Ausführliche Informationen werden den Mitgliedern zur Verfügung gestellt.



PV I Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München

Marc Wißmann

Arnulfstraße 60 I 80335 München

+49 89 539 802-35

m.wissmann@pv-muenchen.de

www.pv-muenchen.de

Ihre Kontakte

PV I Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München

Geschäftsstelle

Arnulfstraße 60 I 80335 München

+49 89 539802-0

pvm@pv-muenchen.de

www.pv-muenchen.de
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